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leartege Aecsospiniitie wor Kondu

Alle unsere Leser sind freundlich gebeien, uns selbstgehdrte, kluge und lustige Aus-
spriiche von Kindern einzusenden, Die besten werden gedruckt und honoriert.

Eine Lehrerin erzéhlt den Kindern vom lieben Gott und wie er alles so wun-
derbar eingerichtet habe. Kann einer zum Beispiel, sagt sie, nicht so gut rechnen,
so kann er dafiir um so besser lesen und ein anderer, der nicht gut sieht, hort
darum sehr gut usw. Dann fréigt sie: « Kann mir jemand von euch auch ein Bei-
spiel sagen ? » Darauf der Karli: « Meine Schwester hat ein kurzes Bein, dafiir hat
ihr der liebe Gott auch ein langes gegeben. » Frl. N. M., Ziirich.

*

Klein Elschen sieht ein Flischchen auf dem Tisch und fragt die Mutter schnell :
« Wa het’s do inne ? » Darauf ihr von der Mutter erklirt wird, «es guets Mitteli
fir de Vater, damit er wieder Haare bekommt » (er hat fast eine Glatze). Darauf
geht die Mutter in die Kiiche. Sofort will nun die Kleine an der Flasche riechen.
Mutter kommt eben wieder hinein; da nun die Kleine pressiert, schiittet sie einen
Teil des Inhalts auf den Boden und wird darauf auch tiichtig gescholten. Wie nun
Mutter mit einem Lappen die Fliissigkeit vom Boden aufreibt, schaut die Kleine
nachdenklich zu und sagt : « Gell, Muetter, da mue me suber ufputze, sonst wachsed

am Bode au Hoor.» P. Lehmann, Amriswil.
*

Als meine kleine Nichte hort, dass Grossmutter und Grossvater an demselben
Tage geboren sind, da meint sie : « Ja, Tanti, dann sind die beiden ja Zwillinge. »
Frau S. M. K., Basel.

*

Der kleine Walterli fragte seinen Papa : « Du, Pape, syn s Meyers rycher als
mir ? > Worauf der Vater meinte : « Wenn me gsund isch, isch me immer rych. »
« Jo, aber syn ’s Mevers gsiinder als mir ? » wollte darauf der kleine Wissbegierige

wissen.
*

Das kleine Mineli muss auf der Post eine Postkarte holen. Als es mit leeren
Hiindchen nach Hause kommt und seine Mama ihns frigt, wo es denn nun die Karte
habe, meint es strahlend : « Jo weisch, die han i grad in Briefkaschte gworfe, damit

du sie nit no lang schrybe muesch. »
*

Bei nasskaltem Nebelwetter schaut mein Biiblein mit sichtlichem Missbehagen
einer Beerdigung zu. « Mama, chome de d’Liit drickig i Himmel ? »

35



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

